den Danziger Kreis, 
V . 5 5 5 =” E 5 | 26. Februar. 1853 


Zu Vorbereitung des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤfts pro 1853 iſt die Berichtigung und Einreichung 
der Stammrollen zu bewirken. Die Dominien und Schulzen des Kreiſes werden daher beauf⸗ 
fragt, binnen 8 Tagen nach dem Erſcheinen dieſes Kreisblattes die Stammrolle pro 185 1, 53 
im Kreis⸗Amte gegen Empfangsbeſchelnigung abzuholen, die Veränderungen und neuen Eintra⸗ 
gungen mit grüner Dinte vollſtändig und ausführlich zu bewirken, auch in der bekann⸗ 
ten Art zu beſcheinigen, ſodann aber die Stammrollen ſpateſtens bis zum 16. Maͤrz d. J. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung unter Beifuͤgung einer ſpeciellen, nach dem Schema der 
tollen zu fertigenden Nachweiſung der in den Jahren 1829 bis incl. 1832 und eine Nachwei⸗ 
ſung der in dem Jahre 1833 geborenen männlichen Perſonen, in das Kreis⸗Amt einzuſenden 
sr Danzig, den 23. Februar 1853. Hr 222 0 eee 11 3566 
— Der Landrath des Danziger Kreiſes. ene 0 
i In Vertretung. v. Brauchitſch. s 
Wi un n eee chi) Polizeiliche Verordnung. 1 7 014 ö 
Nur Beſeitigung der, den zum Hüten des Viehes verwandten ſchulpflichtigen Kindern drohen⸗ 
den fit tlichen Verwilderung und zur Sicherung eines ausreichenden Schul⸗Unterrichts fuͤr dieſel⸗ 
ben, verordnen wir hiemit auf Grund des § 11. des Geſetzes über die Polizei- Verwaltung vom 
1 Marz 1850 wie folgt hd e f 17 3895 
1) Niemand darf ein ſchulpflichtiges Kind waͤhrend der regelmaͤßigen Schulzeit zum Hiten 
pberwenden oder dazu, oder; zu ſonſtigen Verrichtungen in Dienſt nehmen, ohne einen ſchrift⸗ 
i lichen Erlaubnißſchein des bisherigen Schul⸗Inſpektors deſſelbenn n ch 
„ Dieſer Erlaubnißſchein iſt dem Schullehrer des Orts vorzuzeigen, welcher auf Grund deſ⸗ 
ſelben das Kind in ein von ihm zu haltendes beſonderes Verzeichniß der zur Sommerſchule 
angemeldeten Hüͤtekinder eintraͤgt, ‚ad. Aude eib 
J Wer ein ſchulpflichtiges Kind ohne ſolchen Erlaubnißſchein des betreffenden Schulinſpec⸗ 
bos zum Hüten pp. miethet oder verwendet, oder denſelben dem Lehrer nicht vorzeigt, verfällt 
in eine Polizei⸗Strafe von 1 bis 10 Thaler und iſt im Wege der Execution anzuhalten, 
das Kind aus dem Dienſte zu entlaſſen, reſp. zum Huͤten nicht mehr zu verwenden. 
% Y Die Ortsbehoͤrden haben bei eigener Verantwortung auf die genaneſte Befolgung diefer 
Verordnung, BUYHRILM; vt aun cd ag 1 ue 0 f 
Danzig, den 5. Dezember 1852. 


Königliche Regierung. Abt heilung des Innern. 
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Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch noch beſonders zur Kenntniß des Kreiſes. 
Danzig, den 4. Februar 1853. 5 NE 
Der Landratiy des Danziger Kreiſe s 

In Verkrekung. von Brauchitſch. 


— — — — 


Nachſebend bringe ich einen Auszug aus der Amksblattsberordnung der hieſigen Kgl. Regie⸗ 
rung vom 5. Dezember v. J. zur beſonderen Kenntniß des Kreiſes, und verweiſe die Betheilig⸗ 


ten namentlich auf den Fe 9. mit dem „Bemerken, daß die dort bezeichneten Kiſten mir aus den⸗ 


jenigen Ortſchaften, welche nicht Sitz einer Ortspolizei⸗Obrigkeit find, von den Schulzen direet, 
von denjenigen Orten aber, in welchen ſich der Sitz der Orts⸗Polizei⸗Obrigkeit befindet, von der 
Letzteren bis ſpäteſtens zum 1. Juni jeden Jahres einzuſenden find. Die Lehrer find dafür 
Ait verantworklich, daß die Abſendung an mich puͤnktlich und lieber früher als fpäter erfolge. 
Danzig, den 4. Februar 1853. = — eg 

Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


In Vertretung: von Brauchitſch. u a 8 
A020 5 Auszug aus der Verordnung der Kgl. Regierung dom 5 Dezember 18527 
ee 1918 2 8 td J; 


88 1881 9 eme (Amtsblatt Nor 52, Sbite 3 75% Wüyn ann 8 me! en. 
2 81. Für diejenigen Kinder, welche von ihren Eltern zum Hüten des Viehes oder zur Bel, 
huͤlfe bei ihren haͤuslichen oder landwirthſchaftlichen Arbeiten benutzt, oder zu dergleichen Abel 
ten in fremde Dienſte vermiethet werden, wird vom 1 Mai bis 1. Rovember jeden Jahres ein 
beſonderer Schul⸗Unterricht mit verringerter Stundenzahl eingerichteeer. 
. 2. Diejenigen Kinder, welche zu dieſem Unterricht; verſtattet ſind, müſſen, wenn ſie i 
Schul⸗Orte ſeldſt ſich befinden, den Unterricht täglich 2 Stunden, diejenigen, welche nicht 
uͤber eine Viertelmeile von der Schule entfernt wohnen, an zwei Tagen je drei Stunden 
und diejenigen endlich, welche weiter als eine Viertelmeile his zum Schulhauſe haben, woͤchent⸗ 
mindeſtens einen ganzen Tag, aſſo 6 Stunden den Unterricht beſuchen. 

$ 3. Die für den Unterricht dieſer Kinder zu verwendenden Stunden, reſp. Tage, werden 
unter Genehmigung des Lokal⸗Schulinſpectors von dem Schulvorſtande ein für allemal im Vor⸗ 
aus beſtimmt und es kann da, wo dieſe Kinder die Schule täglich beſuchen, dazu auch die Zeit 
am frühen Morgen vor den gewöhnlichen Schulſtunden, oder während des Mittags gewählt 
werden. Ob, in dieſem Falle der allgemeine Schulunterricht der übrigen Kinder auf taͤglich 4 
Stunden und da, wo die Sommerſchule woͤchentlich nur an einem Tage gehalten wird, auf vier 
Tage zu beſchraͤnken iſt, bleibt dem Ermeſſen des Schulinſpeetors und Schulvorſtandes überlaſ 
ſen. Jedenfalls wird der Lehrer da, wo die Sommerſchuler mit den uͤbrigen gleichzeitig die 
Schule beſuchen, ſich ſo einzurichten haben, daß er die Letztern in den Skunden des gemeinſchaft⸗ 
lichen Beiſammenſeins vorzugsweiſe mit eigenen Uebungen beſchaͤftigt, um ſich zunaͤchſt der Som- 
mer ſchuͤler annehmen zu koͤnnen. F era 


4. Kein ſchulpflichtiges Kind darf ohne ſchriftlichen Erlaubnißſchein eines bisherigen | 


Lokal⸗Schulinſpectors zur Sommerſchule verſtattet warden "m um N en yz 
3.5 Ein ſolcher Erlaubnißſchein darf nur ſolchen Kindern ertbeilt werden, welche bereits 
das zehnte Lebensfahr erreicht, einige Fertigkeit im Leſen erlangt, die 
Schule während des Winters regelmäßig beſucht haben und arm find, 
Kn Der Schulinſpector darf bei eigener Veräntwortlichkeit einen ſolchen Erlaubniß ſcheil 
erſt⸗ alsdann ertheilen, wenn er ſich von dem wirklichen Vorhandenſein der volſebend aan 
führten Bedingungen vollſtändig überzeugt hat. Daß, und wie dies geſchehen, iſt in dem Er⸗ 
laubnißſcheine ausdrücklich zu bemerken. 628 Man & ni nac 


nung 20 per rg 


Zu 
3 
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amp: Erlaubnißſchein iſt dem betreffenden Ortsſchüllehrer Ber 
elben das Kind in ein von ihm zu haltendes beſonderes Verz 
eintraͤgt. 1 Ki 4% 3 
5 J Mer ein ſchulpflichtiges Kind ohne einen ſolchen Erlaubnißſchein 
oder ein eigenes während der regelmäßigen Schulzeit zum Viehhüten verwendet, 
lallbnißſchein dein Ortsſchullehrer u vorzeigt, um das betreffende Kind zur S 


lich im ordentlichen Wege eingezogen, im Falle des Unvermoͤgens der Zahlungspflichtigen aber 
Kt Sn Befingnißitrafe umgewandelt. (Schulordnung $ 4.). Wo für die Sommerſchule 
Tag gleich der für eine halbe, reſp. ganze Woche geredne. 2 

1055 Der Lehrer führt fiber die Berfaumniſſe der e al beſondere Liſte und 
reicht dieſelbe jeden Sonnabend dem Schulvorſtand ein der ſie mit dem Vermerk des Betrages 
der Strafe verſieht, und demnaͤchſt der Ortspolizeibehoͤrde zur Feſtſetzung und Beitreibung 


uͤbergiebt. f Be 
Danzig, den 5. Dezember 1652. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


e Hebamme Dorothea Schabrau geb. Kreſien aus Lamenſtein iſt als ſolche fuͤr 
den Grenzdorfer Hebammenbezirk, welcher aus den Ortſchaften Grenzdorf, Meiſterswalde, Brauns⸗ 
orf, (mit Hauung. Lehmberg, Seeberg, Krimke, Dominke, Prauſter Krug, urd Rothfließ) Poſte⸗ 
au, Lahmenſtein, Czerniau und Saskoczyn beſteht, beſtallt und vereidigt worden. 
Danzig, den 6. Februar 1353. — 
a Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
e een en 1a} In Vertretung. v. Brauchikſch. 
10 ER & 8001: 8 ) IN een a Zn 
2, gm im mon, Wieſen⸗Verpachtung und Heu⸗Verkauf.— sngcham-ı 
Mm Benutzung durch Weide und Heuſchlag, auf ein oder mehrere, Jahre, ſollen 
i | ‚Dienftag, den 15. März, Vormittags 10 Uhr, f 
u der Wohnung des Herrn Orkmann. Fun Oſterwi een such? mar on. 
in klei 1 circa 100 Morgen Wieſenland 9 R sad 0 
a einen Dei größeren Tafeln verpachtet werden. — Auch wird an dieſem Tage eine bedeu⸗ 
e Quantitat vorzüglich ſchoͤn gewonnenes Nachheu eben daſelbſt verkauft werden. — 
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15 in den Weine October, Mobember und December a pr. m der Ostbahn und 
der Sarge dl Hosen Eiſenbahn in den Empfangs haͤuſern, Perſonenwagen pp, gefundenen Ge⸗ 
genſtänden, beſtehend in verſchiedenen Kleidungsſtücken und diverſen andern Sachen, welche Rei⸗ 
fende, mitzunehmen pflegen, haben wir Wesens fegen und in Ace „„ 
fett und b A den „„ 0 0 l ee 
Stettin, hist 2940 1057 i 

1 en 4 o ,dann 
We 1 Danzig und 

= Rs Bra 114 17% f 110 
auslegen laſſen. : 

Wir fordern die, BI Eigenthümer dieſer Sachen. auf, ihr fe bingen 
4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei uns und reſp. den Stationsvorſtänden der genannten Stative 
nen nachzuweiſen, widrigenfalls wir dieſelben zu, Gitte e erben u 2 
terſtützungsfonds oͤffentlich verkaufen laſſen werden. 577 5 11 Fin 00 

8 binder den 2. Februar“ 1853. ehren Gn nie 
4 011 e rIREhIEN: der‘, Side % % 5 225% 1 


Di e Sghenbeane Auffeneih, enthaltend 32 Morgen, ma ober 14 dam. 120 
1. kulmiſch, ſoll zur Benutzung als Ackerland in einem 5 
Sonnabend, den 12. März 1853, Vormittags 11 uhr, 
im Rathhaulſe⸗ vor dein Stadtrath und Kaͤmmerer 0 Gee a abe era 
Termin auf; 12. Jahre in Pacht ausgeboten werden. i 0 18 0 
Danzig, den 19. Februar 1853. N 5 437500 
Gemeindevorſtand. Bil 7 
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Der landwirthschahliche 3 eren ua 


Teens den, Ai Mäcz; ee % Naeh 45 Uhr, im e 200 bk, 
te ee ene  Mineralische, ‚Düngung. Fi sterben und 
1 5 17440 Knit Der Vorstand. 1 uni 


Jul 


aa em 
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©. Recht zur⸗ Fiſcherei in 1955 Weichſel om ahl Sau 16 um Coen Haupt 
und zw im Bo der in, i drei 1 EN, als 1 an nds 


ch von 1955 bis 15 9 11 D 14. 5 S eee 1 00 
or, von, Lichtmeß Ani ab auf 6 Jahre, in einem 5 ee ee en 


im Rathhauſe vor don. Starte ad wen ‚gu Saler 1. where, San in u dacht 

ausgeboten werden. S8. 
Dani, den, 15 umu 1853, 
et ge 


Holz verkauf. 

Mas dem Pfarrwalde zu „„Holſperka ſoll Girdle eine e Quantitat Bi 

chen⸗, Eichen⸗ und 0 Ae, ſowle befonders guch Buchen u. ee im Termin 

k ärz e., Botnitings, von 10 Ahr ab, 

in der Pac terwohmg N Popow ken, (in dem genannten Wee) oͤffentlich an 

den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung berkauft werden und ladet Kaͤufer hiezu ein. 
Die Wegſchaffung des Holzes iſt leicht nach der in der Nähe des qu. Waldes von 

Kahlbude nach Danzig. führenöch?, Chauſſce zu e Vom eee ah, ſteht das 

5 auf Gefahr der Kau fer.“ 

2 8 fngeng den 24. Felkuar 1659. x Das Kirchen u) 


dne „Auction Sin roc, 


a nba den 15. Maͤſ z d. „ Vormittags 10 Uhr, werde ich Kun 
Gange des Hof (ſtzers 990 erhard Corhelſen in deſſen Hunte au Sch merblock am 
„Krummen! Ort⸗ mei ee verkaufen: f 

f 9 Pferhe, Kühe, I gr. Bullen, 1 | Rolf} Erndkewagen mit 2 Gängen Rädern, 1 Pflug, 

1 Paar eiſenzink. Eggen, 1 Landhaken, 1 Mangel, 1 Drehbutterfaß, 1 Mehlkaſten, 1 

Hege 1 Paar Milcheimer, Sſallgeküthe und mehrere) nützliche Sachen. 
Wen Den Reh ungseetmin werde ich . der N 5 N ee Kaͤufer 
PR MP telle. I 90 ; 


3777° 


et 
ER 


3 ee Gegenſtände, ölen eingebracht werden f 

17" 118 SA Soi i Nac. ai Rindtions: Kir 

E n luͤchtiger une fon wie auch, ein? Schmitz; finden 8. 1; em d. J ein Unterkom⸗ 
men in 1 . us Dang > tüheres. Lale 5 5 


nr 


gen 
3. bn von Mühlwerbel ieder Art 5 PR 
Julius ‚Zimmermann, Mühlen 11 Danzig, Fiſchmarkt 1578. 


en 


R DRUIDE e 2 
Auktion zu Gr. Buͤrgerwald. 
Montag, den 14. Mär; 1853, Vormittags 10 Uhr werde ich auf freiwilliges Verlangen 

des Herrn Friedrich Möller in deſſen Hofe zu Gr, Bürgerwald an der Mitteltrifft öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauf·er n Fa 
1 braune Stute, (Bahr: und Reitpferd) 4 tuͤchtige Arbeitspferde, 2 Jaͤhrlinge, 15 theils 
friſchmilchende und tragende Kuͤhe. 1 großen Bulle, 3 Hocklinge, 9 magere Schweine, 1 neuen 
Landpflug, 1 Kartoffelpflug, 1 neuen Landhaͤken, 1 Paar eiſenzinkige Eggen, 1 zweirädriger Gig⸗ 
wagen, 1 neuen Kaſten⸗, 1egroßen Getreide⸗ und ein eompletken Erndtewagen, 2 Schlitten, 
1 Schleife, 1 Paar Blank Geſchirre, 1 weißes Kummet⸗Geſchirr, 1. zweiſpaͤnſiges und 1 vier⸗ 
ſpaͤnniges Arbeits⸗Geſchirr. 1 Wagen⸗Verdeck, mehrere Bräcken, 1 Heuleine, 1 gr. Haͤckſellade, 
Geſinde⸗Betten, 2 Sophas, mehrere Tiſche, Stühle 1 Kommode, 1 Spind, 1 Trimeaux⸗, 1 klei⸗ 


ner Spiegel, Bettgeſtelle, Gartenbaͤnke, Fenſter und“ Fenſterbaͤhme, 1. Mafgel, 2 Milcheimer 


1 Butterfaß. 1 neue Waſſertonne und mehreres Hause Küchen und RB Hafteger 100 3 ferne; 
1 Parthie Roggen⸗Vorklopf, Haferſtroh und 
eine Quantitaͤt Kuh⸗ und Pferdehen. 
Der Zahlungstermin wird am Auktionstage angezeigt werden. 
Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nacht eingebracht werden, 5 e 
f 10 ala St 1 Joh⸗ De Wagner Juktions⸗Commiſſarius. u 


Nicht Montag, den 21. März, ſondern Donnerſtag, den 31. Maͤrz 1853, Vormittags 
10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen der Hofbeſitzerin Frau Wwe. Ortmann zu Oſter⸗ 
Wick wegen Aufgabe der Wirthſchaft Iffentlich au den. Meiſtbietenden verkaufen: 1 
18 gute Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 1 Fohlen, 
6 Kuͤhe, 3 Stier⸗Ochſen, 2 Kälber, 1 Spaz⸗ 
zierwagen, 3 eiſenachſige komplette Arbeits⸗ 
wagen, 3 beſchlaͤgene Schlitten, 1 Pflug, 3 
Paar Erndteleitern, mehrere Geſchirre, 6 Otzd. 
Milchſloten, 1 großen eiſernen Waagebalken 
nebſt Schaalen und Gewichten, 1 Mehlkaſten, 
1 große Waſchbalge und vieles Haus, Wirth 


7 


ſchaft⸗ und Kuͤchengeraͤthee Ei 


41 # 


1 AR HRG, ee HIN 
Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auctionstage. je 


Te BE ha RE en j FR.? rt; raue sum 
Freie, Eigenname Astra Richt augen eee eee 
Joh Jac. Wager, Auctions Commiſſarius. 
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Di nachſtehend zum Nachloſſe des Hofbeſttzers Andreas Wannow/ gehoͤrtgen Grund ſtücke fol 
fen im Termin den 15. d. M. im Hofe zu Guͤttland öffentlich verkauft werden. Die näheren 
Bedingungen werden im Termin mitget hellt. 155 f 4 
1) Das Grundſtuͤck Wedhornskampe, circa 5 Hufen culmiſch groß mit den darauf befin dlichen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und Käthnerwohnung, ohne Inventarium und Beilaß. 
%) Das Smart zu Schiefenhorſt, circa 26 Morgen culmiſch ohne Gebäude und fonftigem 
Beilaß an Inventarium e ma 5 g 4 
3) Das Grundſtück Gürkland, beſtehend in einer Hakenbude mit Gartenland, Backhaus, Stall 
und Scheune und den vorhandenen Einrichtungen zur Grüßere, Baͤckerei und Deſtillation, 
4) Das Kathen-Grundſtück Guͤttland, beſtehend in einem Schurzgebaͤude nebſt Gartenland.“ 
© 5 Ia Die Cr. 
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De ehemalige Steegeſche Holzfeld am Legen Thor befindet ſich gegenwartig nicht mehr a 14 
demſelben Hofe, ſondern iſt daſſelbe von der Stadt kommend vor dem Wohnhauſe aut 
den. neu umzaͤunten Platz verlegt worden. Mit ſehr bedentender Auswahl mehr als je von 
jedem möglichen Bau⸗ und Rutzholz verſehen als: —, Balken, in allen Längen und Stärken, 

auerlakten gon 6 bis 1940 Zoll ſtark und in allen Längen, 327 —Döllige Bohlen, 13% 
- lzoͤllige Diehlen, Fütter⸗ und Sleeperdielen, Haus, und Schrottlatten, Lezölliges Kreuze 
holz, Biggenbohlen und Rundholzſchwarten pp, empfiehlt ſich daſſelbe unter denſelben Bedingun⸗ 
gen, wie ſeit Jahren bekannt, auch gegenwaͤrtig zu, billigen Preiſen und gewohnker reeller 
s ich nach meinem verſtorbenenn Manne, das Geſchaͤft mit meinem Sohne forttreibe, ſonbitte 
0 alle geehrten Kunden, mir ebenflls das Vertrauen zu ſchenken, indem ich fuͤr gute Arbeit 


ben werde. T! Artnr $ 
N Schidlitz, den 23 Febrügr 135. Aung Lguiſe Fleischer, Seilerwitte. 
Mn —— nenne masse 5 


Nut welche eine hieſige, Schule befuchen ſollen, finden zu, Oſterm in, meiner Peuſton, noch 
ebebolte Aufnahme und gewiffenbafte Nachhilfe bei allen ihren Schularbeiten. Eltern, welche 
hierauf reflectiren, wollen ſich gefaͤlligſt bald an mich wenden. 8 0 


9 Danzig, den 23. Fehr. 1853. Süße, 2 
F re amg en ee 113 Hundegaſſe No. 325. 


N beni Hie Es ins RE 222 dis 
Auction zu Oſterwick. | 
2 Donnerſtag, den 3 Marz 1853, e e ich auf gerichtliche 
Verfugung die Nachlaßgegenſtände der verſtorbenen Wiktwe Wilhelmine Kohl zu Oſterwick öf⸗ 
entlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. a a 
2 Pferde, 1 Ziege, 1 Schwein, 2 Wagen 2 Decken Sielen, 2 Zäume, 3 Schlitten, etwas 
Stroh, Heu und ein Quantum Kartoffeln, 3 Bükterkaſten, 2 Büttermulden, 31 Milchflo⸗ 
% len, 1 Häͤckſellade mit Senſe, 1 kl. Viehſtall, Balgen, Bütten, Eimer, Tonnen, Grapen, 
aa Töpfe, Hacken, Forken, Aexte, Kiepen, Sägen, l eſchene, 1 eichene Kiſte, 2 Spinde, 4 
Tiſchen 6 Stühle, 2 alte Bettgeſtelle, 3 kupf. Kaffkekeſſel, T-gtoß kupf, Keſſel, 1 Wand⸗ 
uhr, 6 Betten, 9, Kopfkiſſen, 2 Bettlaken, 2 Hemden, 2 Umſchlagetücher, 1 Unterrock, 2 
kattunene Kleider, 1 Frauenjacke, 3 Schürzen und mehrere nützliche Haus⸗, Küchen- und 
2 Stallgeraͤcthe. Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
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247 5 Neusilber- 
Schlittengeläute, 
eee ee N RNoßſchweife, Schneenetze, 
8 1 e Fahrpeitſchen und Fahrleinen Ge. 


Schiebelampen, 


Neusilber 5 Messing 


2 Stück 4, 5, 615,7 u 9 rt! O 3 ‚Stück, 27, 217, 20 374 17 


2 
. 
9 
3 
G 29 
Lampenglocken Stuͤck 72 Tarl, Chlinder 14 fard, Dochte Dutzend 2 sar, 6 
Wachsdochte Elle 1 u. 14 für, Wienerkalk, zum Putzen in Flaſchen ö 7 för. 6 
und 33 fat. Zrippelerde in. Schachteln (6 Schachteln 5 ſgr.). 6 
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Folgende Gegenſtaͤnde find mir in Colmmiſſion uͤberfandt worden: 


f 
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= Weiße harte Welse 
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bin ich angenuieſen 11 Pfund für 1 Rthlr. zu verkaufen 


Patentirte Putzſteine 


(Patent Bcouring, Bricks) 0 
zum Meſſerputzen und zum reinigen von Kupfer, Zinn, Eiſen, Stahl A nebſt mic 
0 


en 


Zinnerne Spritzen, 


von Fan kleinſten Wundſpritzen bis zu den groͤßten Viehſpritzen, Clpſopomps, Steckbecken 
und Warmflaſchen bei C. A. Mauss, 1. Damm 1120., Ecke der Heil. Geiſtgaſſe, 
NS9900sccheaeassene: „„ 


Auktion zu Gr. Zunder. 


i Dienſtag, den 22. Maͤrz 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich, Ah freiwilliges Ver⸗ 
flag des Hofbeſi ibers Herrn Mix zu Gr. Zunder, das von ſeinem verkauften Hofe z Trutenan 
dorthin genommene Invenkarium oͤffentlich an den, Meiſtbietenden verkaufen:; 

15 ſtarke Arbeitspferde, worunter 1 chen Wagen und ein ſchulzugerittenes Reit⸗ 
pferd, 7 Kuͤhe , 1 dreijähriger Ochſe, 2 zweijährige und 1 einjähriger Bulle, drei 
Lomplette eiſenachſige Wagen, 1 Scharwerkswagen, kleiner Stadtwagen, 3 Geſpann 

Arbeitsſielen, 1 Kummetgeſchirr, 4 Kulpacke, 1, Pflug, 2 eiſenzinckige Eggen. 

Der Zahlungstermin wird den bekannten Kaͤufern am petzen Sage angezeigt. I 
Om Abende duͤrfen nicht. Lingebracht werden. l 
7 Joh. Jac. Wagner, Auctions. Commiſſarius“ 


Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


Meder n. Verleger Tee Kraufe, 


